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Gigentbum »nb Verlag M*
9 . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter¬
haltenden und lokale» Theil

i. B. : Erust Lange ,
für den Anzcigen-Theil
A. RluderSpacher,

kämmtlich in Karlsruhe.
RotationSdruir .

Notariellöegk. Aullagt
vom 9. März 1900;

27, « 52EA

Zn Karlsruhe und » mm
gebu«g über

15000
Abonuente «.

17. Jahrgang .
Unserer heutigen Abendausgabe Ist die Ber -

loofnngsliste Rr . 18 angefugt .

Hinter »en «misse« »er viplomatie.
^ Das Wort des Abgeordneten Richter von einer Regierungauf Reise» hat bekanntlich eine Variante in der „Voss. Ztg .

" ge¬funden, die von dem Botschafter auf Reisen schrieb und FürstPhilipp Eulenburgs Führung der Botschaftergeschäfte in Wieneiner Kritik unterzog , nachdem bekannt geworden , 'daß der fürst¬
liche Vertreter des deutschen Reiches nach der Nordlandsreise 'des
Kaisers, an der er theilgenommen , auch nicht in das Bnischafter-
palvis an der Donau zurückkehren , sondern bis in HA Herbsthinein in Gastein weilen würde . Den Auslassungen siss Ber¬
liner Mattes , das übrigens nur aussprach, was an anderer Stelle
schon öfter bemängelt worden war , folgte in der Wiener „Neuen
Freien Presse " eine längere Zuschrift, deren wesentlichen Inhaltwir in dem Leitartikel 'der heutigen Mittagnummer mittheilten .
Nichts lag näher äls die Annahme , daß der in jener Zuschrift
gemachte Versuch, die gegen den Fürsten Eulenburg erhobenen
Angriffe zu entkräften, von der angegriffenen Stelle veranlaßtwar, und (wir rekapitukieren mit diesem Satz zugleich, um den
durch einige Druckfehler bezw . Wortlücken etwas gestörten Zu¬
sammenhang im Artikel „ Jntriguett " der heutigen MittagsauS -
gäbe herzustellen . D . R .) es schien daher die „D . Z .

" und das
„Kl . Journ . " nicht mit Unrecht den Fürsten Eulenburg geradezuden Verfasser 'der Zuschrift 'des Wiener Blattes zu nennen , bis das
hochoffziöfeEntrefilet der „Nordd . Allg . Ztg .

" diese Annahme als
Erfindung bezeichnte . Daß Fürst Eulenburg die guten Leute, die
das Bedürfniß hatten, ihm Freundschaftsdienste zu erweisen , von
feinen Rockschößen schüttelt, ist begreiflich . Der eine verkündet
(in 'der „N . Fr . Pr .

" ) aller Welt , daß 'der Botschafter Graf Hatz¬
feld dienstunfähig sei und dennoch im Amt belassen werde , und
denunzirt zugleich eine „in einflußreicher Stellung befindliche
Persönlichkeit" der schnöden Anzettelung von Jntriguen , nicht nur
in diesem, sondern auch in andern Fällen . Und 'der zweite frei¬
willige Nothhelfer enthüllt (im „Kl . Journ .

") den staunenden
Zeitgenossen gar , 'daß die Jntrigue „ im Auswärttgen Amt "
ihren Ursprung habe, gesponnen von einem Mann , der Staats¬
sekretär werden wollte , von ,chem Kerl mit den Hyänenaugen " ,der beim Sturz Bismarcks , Caprivis , Werders die Hand im Spiel
gehabt habe . Diese Dinge Serben einiges Aufsehen gemacht.Denn wenn in der That ein deutscher Botschafter an derartigen
„Enthüllungen " ,unmittelbar oder mittelbar betheiligt wäre , so
hätte er sich nicht nur bei seiner Regierung , sondern auch in der
gestimmten Diplomatie derart kornpromittirt , daß ihm der Wille
fernes Monarchen schwerlich die Fortsetzung amtlicher Thätigkeil
gestattete. Fürst Eulenburg hat sich indessen beeilt , jeden Antheil
an dem Artikel der „N . Fr . Pr .

" abzulehnen . Nicht recht ver¬
ständlich in dem betreffenden Telegramm 'des Botschafters ist,
worauf die „Voss. Ztg .

" hinweist , die Bemerkung : „ Bitte , wenn
Verfasser zu erforschen, mein schärfstes Befremden aussprechen" .
Danach scheine Fürst Eulenburg anzunehmen , daß sich Staats¬
sekretär v . Richthofen bemühen werde , dahinter zu kommen , von
wem 'der Artikel der „N .F . Pr .

" herrührt . Aber , wenn das gelänge— in welchem Verhältniß müßte Herr v . Richthofen oder das
Auswärtige Amt zu 'dem Verfasser stehen, wenn sie ihm das

schärfste Befremden des Botschafters aussprechen könnten ? Ver¬
kehre denn das Auswärtige Amt mit Leuten , wie sie der deni
Verfasser jenes Artikels nachgesagtei» Perfidie fähig und schuldig
sind ? Das Berliner Blatt nimmt an, daß Fürst Philipp Eulen¬
burg in der Aufregung für einen unklaren Gedanken eine miß¬
verständliche Form gewählt hat, und erinnert daran , wenn der
Botschafter nicht wünscht, daß „ sogenannte Freunde "

„scheinbar"
für ihn eintreten , daß es ebenfalls die „N . Fr . Pr .

" war , die ihn
schon am 16 . Juni vertheidigte und der Oeffentlichkeit , die bis
dahin von der Krankheit des Fürsten Eulenburg nichts gewußt
hatte, . folgende Mittheilungen machte : „ Der Fürst leidet be¬
kanntlich an starken Rheumatismen , und sein Aufenthalt zuerst in
Meraa und nach der Abreise des deutschen Kronprinzen in Karls¬
bad erfolgte auf ärztliche Anordnung . Seit gestern weilt Fürst
Euleuburg wieder in Baden bei Wien , um die dortigen Schwefel¬bäder zu gebrauchen. Fürst Eulenburg reist noch in diesen»
Monat nach Berlin , . Der Gewährsmann der „N . Fr . Pr .

"
müsse danach eine Person sein , die über die Verhältnisse des
Fürsten Eulenburg genau »rnterrichtet ist, da er sogar die Zu¬
kunftspläne des Botschafters kannte. Es läge nahe , zu ver -
muthen , daß der Vertheidiger vom 16 . Juni auch der vom 6 . Sep¬
tember ist . Er müsse in der Diplomatie Verbindungen haben . Wie
sollte er 'sonst wissen, daß Gras Hatzfel-dt keinen feiner Landsleute
zu Gesicht bekommt, auch vor fremden Souveränen seiner Krank¬
heit wegen alsbald Platz nehmen muß und seit langer Zeit den
größten Thoil des Jahres auf Urlaub ist ? Wenn es dom Frhrn .
v. Richthofen nicht gelingen sollte , den Verfasser zu erforschen, so
wird Fürst Eulenburg sich nach Möglichkeit bemühen dürfen , ihm
auf die Spur zu kommen, da er in chm , wenn nicht einen falschen,
so wenigstens einen übereifrigen Freund zu sehen hätte , dessen
echte Bärendienste er mit Grund fürchten darf ._
Der Ardeitsinarkt im Grotzherzogthum Baden

im Monat Juli 1901.
-st Vom Statistischen Landesamt gehen der „Südd . Reichslorresp.

" fol¬
gende Mittheilungen zu :

Bei den zwölf öffentlichen und gemeinnützigen Arbeitsnachweisan¬stalten, die den» badischen Landesverbände angehören, wurden im Juli1901 offene Stellen ftir Männer 8473 , für weibliche Personen1482 , zusammen 6985 angemeldet, während die Zahl der Arbeit -
s u ch c n d en sich auf 18 055 beim männlichen, 1871 beim weiblichen Gc-
schlechte belief und zusammen 16 926 betrug . Eingestellt wurden da¬
gegen 4486 Männer und 902 Frauen , zusammen 5387 Personen .

Hiernach kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte an , Arbeit¬
suchenden : 1 >**• ' ’ -*t ,im beim märml. Geschlecht beiin wtibl. Geschlecht überhaupt

mK 1901 175 , 126, 243.trat 1901 236. 103, 203,Juli 1900 174, 99. 16Qo
Die Arbeitsgelegenheit hat sich demnach sowohl bei den Männern

wie bei den Frauen , und demnach auch im ganzen für alle Arbeitsuchende
gegen den Vormonat nicht unerheblich , gegen den gleichen Monat im
Vorjahr aber ganz bedeutend verschlechtert . Bei den Männern gibt cs
fast für jede offene Stelle drei Anwärter ! Diese Verschlechterung giltbeim »nännlichen Geschlcchte gegenüber dem Juli v . I . für sämmtlicheAnstalten, gegenüber dem Vormonat mit Ausnahme von Mannheim und
Schopfheirn . Für das weibliche Geschlecht weisen die kleinen Anstalten
Lörrach , Schopfheim und Waldshut sowohl gegen den Juni 1901 , wie
gegen den Juli 1900 bessere Arbeitsgelegenheit auf ; gegen den Juli 1900allein auch Frciburg .

Unter den hauptsächlichsten Berufsatten der Männer findetinan nur bei den Schlossern , sowie bei den ungelernten Erdarbeitern und
Taglöhnern , bei den weiblichen Personen unter den bekanntlich nur recht
schwach vertretenen landwirthschaftlichenDienstboten bezw . Ladnerinnenund sonstigen Geschäftsgehilfinnen gegen den Juni 1901 eine leichte
Besserung jener Verhältnißzahlen ; gegen den Juli 1900 ist bei allen
Berufsarten der Männer und mit Ausnahme des Mrthschaftspersonal »
sowie der häuslichen Dienstboten auch bei denen des weiblichen Geschlechtseine meist recht erhebliche Verschlimmerung des Verhältnisses zwischenAngebot und Nachfrage eingetreten.

Bezüglich der Leistungen der Anstalten ergibt sich, daß eingestelltwurden in Prozent der verlangten Arbeitskräfte
. „ männlicheim v . Personen

weibliche
. überhaupt

Juli 1901 . . 81. 60, 77.Juni 1901 . . . - 81» 58, 75,Juli 1900 . » . 83. 70b 81»und in Prozent der Arbeitsuchenden
im Juli 1901 . 4 29, 48. .431,
„ Juni 1901 4 . 34a 56, - M .
„ Juli 1900 . . 1 48, 70. 50,Es erscheint auffallend, daß bei dem starken Angebot von ArbertI - ;kräften die Wünsche der Arbeitgeber gegen den Vormonat nur in ganz

'
geringem Umfange besser befriedigt werden konnten als im, Vormonat , i
gegen den Juli 1900 aber sogar ein starker Rückgang in der Zahl der
Eingestellten eingctreten ist. Daß das Verhältniß der Leistungen der
Anstalten zur so bedeutend gestiegenen Zahl der Arbeitslosen recht er¬
heblich ungünstiger sein mutz als in den Vergleichsmonaten, liegt auf der
Hand . _ _ _

Bndische Chronik. /j
* Baden - Baden, 9 . Sept . Als Nachfolger de» Pttnzen Hermannvon Sachsen- Weimar im Präsidium des Internationalen ^Llubs istFürst Max Egon Fürstenberg in Aussicht genommen . Träger einesNamens , der init der Entstehung und dem Aufblühen des InternationalenKlubs und Baden -Badens selbst unzertrennlich verknüpft, wäre Fürst .Max wie kein zweiter geeignet, die Stellung zu übernehmen, die lang « '

,Jahre hindurch von dem Prinzen Hermann, Fürst Karl Egon, dem Vater ;des Fürsten Karl Egon, bekleidet , und die von so eminenter Wichtigkeit 1
für die internationalen Rennen. Der erste Grandseigneur Badens würde
Fürst Max als Präsident der Sympathie aller, insbesondere der der
Badener , gewiß sein . Auch die Antheilnahme Oesterreichs an den Er¬
eignissen in Baden , die in diesem Jahre besonders gering gewesen , dürfteFürst Max neu zu beloben der rechte Mann sei»». Die Wahl wird wahr¬
scheinlich erst n»it allen anderen Neuwahlen in der satzungSgemätz i»u
Januar statifindenden Generalversammlung erfolgen.* Lörrach, 10. Sept . Ein äußerst interessantes militärisch-krieger¬
isches Bild bot sich gestern den zahlreichen Manöverbesuchern auf dem
nordöstlichenTheil des Dinkelberges. Die Idee , welche dem Manöver zuGrunde lag , war wohl die Vertheidigung bezw . Erstürmung der strateg¬
ischen Bahnlinie , in erster Linie des Tunnels , der ins Wehrathal führt .En » äußerst heißer Kampf e»»tspann sich um die Uebergängeüber den Berg
zu erzwinge»». Von Schopfheim , Fahrnau , Hasel usw . kamen sie heran -
gezogcn init Feuer und Schwert, die „Feinde", um schließlich — pro¬
grammmäßig — ihre Aufgabe glänzendzu lösen. Das Terrain war ganz
dazu angethan , hochinteressante Aktion zu ermöglichen . Gegen Mittag
kwn das Gefecht zum Stillstand , und war man mittlerweile bis übev ■
Hüsingen und Adelhausen hinaus vorgerückt. Die 114er zogen sich ,bis
auf Brennet und Ocflingen zurück, während die 113er in Adelhausen usw.
zu »n Theil Noihquartiere bezogen . Das 2 . Bataillon hatte sich sodann
hiermit in den Thalleffel zwischen Adelhausen und Minseln zurückgezogen ,
ivo biwackirt wurde. Bald flammten ringsum lustig lodernde :
Feuer und die Kochkessel wurden aufgesetzt. Nach einer halben Stunde ■
war der Tisch gedeckt ! Man sah es den Leuten an , daß sie seit 3 Uhr

Kleine Zeitnng .
Zwei hübsche Erinnerungen an de« einstigen Studiosus Miqnel

dürfen beim Hinscheiden des Staatsmannes aufgefrischr werden. Sie
sMmmen beide ans dem Jahre 1848 . In seinem Buche „ Die deutscheRevolution" erzählt Hans Blum eine köstliche Geschichte, die Herr Miguelals Heidelberger Student miterkebt und 20 Jahre spater als Abgeordneterim Kreise seiner Freunde zum Besten gegeben hat . Der junge Miguel
nahm 1848 mit Feuereifer an der politischen Bewegung theil ; er und
seine Freunde hielten in Volks- und Studentenversammlungen begeisterteReden , gttindeten Vereine und schrieben Flugblätter . In Frankfurt*. M. tagte bereits das deutsche Parlament . Natürlich erfüllte der
schleppende Fortgang der Verfassungsarbeit in der Paulskirche die jungen
Himmelsstürmer in Heidelberg mit äußerstem Mißtrauen , und sie hieltendaher weisen Rath , waö in dieser Noth des Vaterlandes zu thun sei . AuchGottfried Keller, der später so berühmte Schweizer Dichter, der dainalsin Heidelberg studirte, betheiligte sich an diesem weisen Rathe und den
folgenden Ereignissen. Außerordentliche Zeiten erfordern außerordent¬liche Mittel , und so bestieg denn am Morgen nach jenem Kriegsrathe ein
nicht unerheblicher Theil der Heidelberger Studenten , mit Schlägern und« »deren, denGang derWeltgeschichte beschleunigendenWaffenversehen, den
Bahnzug nach Frankfutt , um in der Paulskirche reine Witthschaft zumachen u»»d dort dem souveränen Volkswillen zum endlichen Durchbruch
zu verhelfen. Der größte Tag der deutschen Geschichte war angebrochenund sollte sich heut« vollenden. Leider war er unerträglich heiß . In
Darmstadt wurden die Wagen , in denen die thatendurstigen , aber a»»ch
sonst sehr durstigen Heidelberger Musensöhne ihrer weltgeschichtlichen Be¬
stimmung entgegenfuhren, auf ein todtes Geleise geschoben und fest ver¬
schlossen . Durch die damals elend kleinen Fenster hätte kein Kind ent¬
rinnen können . Der Frankfurter Zug fuhr ab ohne die Wagen der
Hcidelverger mirzunehmen. Vermuthlich war er zu schwer .belastet ge¬
wesen und oetheilt worden — dachten die Musensöhne. Äber nichts
deutete auf ihre Weiterbeförderung. Vielmehr wurde , wie zum Hohneder durstigen Gefangenen, eine kleine Pyramide gefüllter Bierfässer vorihnen aufgclbürmt , leider aber nicht ein einziger Schoppen verzapft .
Gleichzeitig fanden sich zu beiden Seiten der Wage»» auf dein tobten
Strang auch ansehnliche Schaaren der volksfeindlichen Soldateska von
Hessen- Darmstadt ein , die sich obendrein an den Bier - und Zornesrufei »der Musensöhne weidlich zu ergötzen schienen . Schließlich trat ein

höherer Offizier oder Diplomat Darmhessens vor, eröffnete den Ge¬
fangenen kgllsinnig, ihr herrliches Vorhaben sei verrathen und schlugihnen eine ehrenvolle Kapitulation vor : die aufgefahrencn Bierfässer
sollten ihnen ans Gnade und Ungnade preisgcgcben, das deutsche Parla¬ment »nid die deutsche Einheit dagegen heute noch sich selbst überlassenwerden, die Heidelberger Komilitonen aber nach angemessener Stillungihres Durstes männiglich zur alma mater am Neckar zurückkehren .Der im Innern der Wagen abgehaltene Kricgsrath war kurz , erbaulichund cinmüthig. Die Thüren tv»»rden geöffnet , die Fässer ausgetrnnken ,und dann die Heimfahrt auf Kosten des um die Ruhe Deutschlands so
hochverdienten Darmhessenangetrcten. Zu den Studenten , die auf dieseArt durch Gewalt am thatkräftigcn Eingreifen in der 1848er Ereignisseverhindert wurden, gehörte als einer der Führer auch Miguel . Die
andere Geschichte spielte in Göttinger» und wurde von einem Jugend -
bekannten des verstorbenen Ministers erzählt : Der cand - jur - JohannMiguel ging mit einem jüngeren, eben zur Universität zugereisten Juchsauf dem Göttinger Wall spazieren ; das Thema der Unterhaltung bildetenKarl Marx und seine Theorie von der zunehmenden Prolctarisirung der
Massen usw . Sic näherten sich einem bettelnden Vagabunden ; der mit¬
leidige Fuchs wollte grade seine Börse ziehen — da faßte sie der Kandidat
Miguel , und schob sie dem Fuchs in die Tasche zurück mit den klassischenWoricn : „ Mensch , halten Sie doch die Krise nicht auf ! "

* Mc. Kinlcys Brautwerbung . Präsident Me. Kinleys Antrag an
seine Frau war , wie ein englisches Blatt erzählt , sehr eigenartig . Er
war Vorsteher einer Sonnlagsschule, und sie war Lehrerin in eineranderen ; sie gingen jeden Sonntag Nächmiltags an einander vorbei und
blieben gewöhnlich stehen , um einige Worte zu wechseln . Eines TageSaber sagte der zukünftige Präsident zu ihr : „ Ich habe diese Trennung
Sonntags nicht gern, — daß Sic einen Weg gehen und ich einen andern .
Lasse» Sie uns die Ordnung ändern . Sehen »vir den Fall , daß wir von
heute immer denselben Weg gehen . Ich glaube, das ist das Richtige
für uns . Was meinen Sie dazu? " Sie erwiderte : „Ich bin derselben
Ansicht .

" So ließ sich die Verlobung an , die zu einer sehr glücklichen
Ehe fübrtc.

* Ter englische Polizist. Dem Fremden, der das moderne Thenrse-
babel besucht, fällt die Höflichkeit und Bereitwilligkeit des englischen Poli¬
zisten sofort in die Augen . Unermüdlich und mit geübtem Blicke ordnet
dieser den Straßenverkehr, der selbst dem deutschen Großstädter seines ge¬

waltigen UmfangeS wegen Bewunderung ablockt. Dabei hat „Bobby" ,wie der englische Volksmund den Hüter der Ordnung getauft hat , für
das zarte Geschlecht, für den gebrechlichen Greis und dag unerfahreneKind immer Zeit , und mit sicherer Hand geleitet er die seines Schutzes
bedürftigen Straßengänger über den Fahrdamm auf den gegenüberliegen¬
den Fußweg . Dabei erfteut sich der englische Schutzmann einer bedeu¬
tenden Autorität . Einer seiner Winke genügt und der Verkehr in einer
der kreuzenden Straßen stockt, um den anderen Wagenpark passiren zu
lassen und meist genügt schon sein Dazwischentreten und sein freundlicher
Rath , un» zwei erhitzte Kampfhähne zu trennen und zum Auseinander -
gehen zu bewegen, und wehe demjenigen , der der mehrmaligen ruhigen
Aufforderung kein Gehör schenkt . „ Bobby "

, von Gestalt ein Riese, da
nur Leute von hoher und kräftiger Statur im englischen Polizeidienste
Anstellung finden, läßt nicht mit sich spaßen und seinem kernigen Griffe
vermögen nur wenige Sterbliche sich erfolgreich zu widersetzen . Aber so
weit kommt es im Londoner Straßenleben nur selten und „Bobby"
„beißt " nur , wenn er gereizt wird. Er kennt seine Pflichten und in den
Amtsstunden seinen Platz, und sein Vorzug besteht darin , daß er weiß,
daß er für das Publikum da ist, und nicht das Publikum für ihn . Leider
bringt es die schlechte Bezahlung des englischen Polizisten mit sich , daß
er auf Trinkgelder, sozusagen , halb und halb angewiesen ist und „Bobby"
weiß wohl den Unterschied zwischen einem einheimischen Gentlemen und
einem „ knauserigen" Fremden zu ziehen , der ihm entgegen dem erstere»»
für ci,»e Gefälligkeit, wie das Weisen des richtigen Weges usw. einen „tip "
verabfolgt . Doch dabei ist der englische Polizist keineswegs bestechlich
und wo sein Gewissen und seine Amtspflicht mitzusprechen haben, da weiß
cr wohl den rechten Pfad zu wandeln. Selbstverständlich gibt es unter
der englischen Schutzmaiinschaft auch schwarze Schafe , aber ihre Zahl »st
eine außerordentlich geringe und nur höchst selten hört man etwas in der
englischen Presse von derartigen Fällen, wo „Bobby " wider Vorschrift und
Gewissen sich versündigt hat . Und auch die Bestrafung ist aus solchen
Aiilässcn eine derartig strenge , daß es den Uebelthäter nach einem Rück¬
falle nicht gelüstet. Cs sei hier ein typischer Fall angezogen. Stehen
da eines Tages zwei Freunde auf dem Bürgersteige , im Gespräch ver¬
tief ». Ein Neuling im Dienste wird darüber verdrießlich und fordett
zuin Wcitergchci» auf . Man überhört ihn . Darob umsomehr erzürnt ,bring » der Diener der Hermandad sein Anliegen nochmals vor und zwarin einem so schroffen Tone, daß er sich einen Rüffel zuzieht. Aufgebracht
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Morgens nichts mehr bekommen hatten , denn sie hieben tüchtig ein. Nun
entwickelte sich ein buntes Leben und Treiben zwischen den Zelten . Hun¬derte von Zuschauern waren gegen Abend herausgekommen, um das
Lager zu sehen. Es waren große quadratische, nach innen offene Zelt¬
schuppen ausgestellt worden. Bunt wogte das Ganze durcheinander bisdie Nachr berniedersank. und immer noch strömten neue Schaaren hinaus ,die noch nach Fabrikschluß das seltene Schauspiel genießen wollten.Die aufflammendcn Lagerfeuer verliehen dem Bilde einen ungemein
malerischen Anstrich .

* Konstanz , 10. Sept . In der Monatsversammlung des Alpenver¬eins erstattete am Samstag der Sektionsvorstand, Herr Fabrikant HugoB a n t l i n , Bericht über die (Generalversammlung des Gesammtvereins
zu Meran . Von Meran aus begab sich Herr Bantlin . wie ej. Tr. „ Konst .Zt>

" mittheilte , nach St . Anton und der Konstanzer Hätte » um die Vor¬arbeiten für die Vergrößerung der Hütte abzuschließen . Pläne und
Kostenboranschlag liegen nunmehr fertig vor und der Vertrag mit dem
Bauunternehmer ist abgeschlossen, so daß mit den Bauarbeiten , soweit sie
noch vor Eintritt des Winters auszuführen sind , alsbald begonnen werdenkann. Vis zum 16 . Juli 1902 soll der Neubau vollendet sein und die
Konstanzcr Sckrion wird dann über ein sehr geräumiges Heim verfügen,in dem etwa 40 Personen nächtigen können . Besonders dankbar werdenes die Unternehmer von Hochtouren begrüßen, daß durch Einzelschlaf¬zimmer mit vollständigen Betten besser für ihre Rachrruhe gesorgt ist.als auf den Matratzen im gemeinsamen Schlafraum . Die Kosten desNeubaues sind auf 10—11 OOO Mark veranschlagt, wozu die General¬
versammlung einen Beitrag von 4000 Mark bewilligt Hai , während die
Bcwilligur-g von weiteren 20Qß Mark durch die nächstjährige Generalver¬
sammlung in sicherer Aussicht steht . Die Bewirthschastung der Hüttehat ihre Probe diesen Sommer sehr gut bestanden. Aus der Mitte der
Versammlung wurde dem Vorstand für seine umsichtige und erfolgreicheArbeit im Dienste der Sektion lebhafter Dank ausgesprochen .* Aus Baden, IO . Sept . Montag Nacht ging über Mittelbaden ein
schweres Gewitter nieder , das von heftigen Niederschlägen begleitet war.An mehreren Orten wurden durch Blitzschlag die Telegraphenanlagen be¬
schädigt und der Telephonverkehrunterbrochen. In Oetigheim schlug derBlitz in die Scheuer des Landwirths und Bahnarbeiters Friedrich Wildund zündete. Es brannte das mit der Scheuer unter einem Dach befind¬
liche Wohnhaus nebst Stall nieder.

Feiern von Grotzherzogs Geburtstag.
1 f Hausach , 10. Sept . Das Geburtsfest des Großherzogs wurde

gestern hier dadurch begangen, daß sich nach der kirchlichen Feier derMllitärverein mit den Behörden vor das Rathhaus begab , wo HerrDr - med - Vieser nach einer die Bedeutung des- Tage« feiernden An¬
sprache das Hoch auf den Landesfürsten ausbrachte. Bei dem darauf¬folgenden Zusammensein toastete dann noch Herr StadtpfarrerBr « rrner auf das Heer, Herr Grotzh . Bahnvcrlvakter H e r l a n aufdas deutsche Vaterland und Kaiser Wilhelm und Hirr Dr . Biese r aufdie Großhcrzogin. Der Militärberein hatte bereits am Vorabend sichfestlich vereinigt, wobei Herr Dr . V i e s e r die Festrede hielt :* Frciburg , 10. Sept . Am Geburtstage des Großherzogs ver¬sammelte sich gestern um die Mittagsstunde vor dem Rathhaus eine großeMenschenmenge, um den Klängen des die Fürstenhymne spielende^Glockenspiels zu lauschen . An dem um 1 Uhr im „Pfauen " stattfinden¬den Festessen, bei welchem lt . „Brsg . Ztg .

" Herr Oberbürgermeister Dr .W r n te r e r die Festrede hielt , nahmen 73 Personen theil . Das Nach¬mittags 6 Uhr im Stadtgarten abgehaltene Festkonzert mit freiem Ein¬tritt war infolge der prachtvollen Witterung außerordenlich stark besucht.
4 ^ Marzell , 10 . Sept . Auch in der Heilanstalt Friedrichsheim wurdeeine Feier zum Gevurtsfeste unseres geliebten Landesherrn veranstaltet .Es sind da z . Zt . ca . 100 Pfleglinge aus allen Theilen Deutschlands, je¬

doch vorwiegendBadener zur Heilung anwesend, die sich sämmtlich an dem
trefflichen Akte betheiligten. Durch einen gut ausgeführten Klaviervor¬
trag von zwei z . Zt . hier anwesenden Lehrern wurde die Feier eröffnet.Darauf schloß sich eine Ansprache von Seiten des Herrn Direktors Dr .Rumpf an . worin derselbe die avseitige Verehrung , welche unser ge¬liebter Landesherr nicht nur im engeren Heimathlande Baden , sondernauch in ganz Deutschland genießt, hervorhob: vor Allem aber wurde die
allgemeine Fürsorge unseres Großherzogs seinem Volke gegenüber ge¬bührend beleuchtet . Die trefflichen Worte endeten mit einem begeistertaufgenommenen dreifachen Hoch auf Großherzog Friedrich. Nachdemnun noch verschiedene Gedichte und auch einige Lieder, welch letztere diebeiden bereits erwähnten Lehrer eingeübt hatten , zum Vortrag gebrackll,und die Theilnehmer noch mit einigen gelungenen humoristischen Vor¬
trägen ergötzt waren , schloß die schöne Feier unter allgemeinem Ab¬
singen von „Deutschland, Deutschland über Alles" . Die Feier gewinntdeshalb besonders an Bedeutung , weil die Theilnehmer bezüglich in der
Mehrzahl Arbeiter waren .

* Oberndorf, 10 . Sept . In gewohnter Weise vereinigten sich
gestern Abend lt . „Schw. B .

" , die hier weilenden Badener , um das Ge-
bnrtSfest ihres Londesfürsten, des Großherzogs Friedrich zu begehen .Das Lokal im „Engel " war mit dem Bilde des Großherzogs , mit badischenund- deutschen Fahnen und Wappen geschmückt. Toaste wurden ausgebracht
ans Großherzog Friedrich unter Hinweis auf die bevorstehende Feierseines 50jährigen Regierungsjubiläums , auf die fürstliche Wohlthäterin ,Grohherzogin Luise und auf König Wilhelm II . von Württemberg . Kla-
viervcrträge . die Weisen von patriotischen Gesängen und von Volksliedern
belebten das von lcmdsmannschaftlichenEmpfindungen durchwehte , ge-
müthvolle Zusammensein. Auch der Humor fehlte nicht . An die nach

; Badenweiler abgcsandte Huldigungsdepesche ließ auf telegraphischem
Wege der («roßherzog „ herzlich danken für die treuen Wünsche " der hie¬
sigen Badener . %* Berlin , 10 . Sept . Den 75 . Geburtstag des Gros-Herzogs von
Bade« feierten der hiesige Verein der Badener und der Kriegerverein ehe¬
maliger Kameraden der badischen Truppen gemeinsam durch ein patrio¬
tisches Fest im „Deutschen Hof"

, dessen Apollosaal in glanzvollstem
badisch-deutschen Schmucke prangte . Die Betheiligung war sehr rege .

| ersucht er die beiden Herren, ihm zur Polizeiwache zu folgen. Dort an -'
gekommen , geht es sogleich vor den Polizeirichter . „Was haben die
beiden Herren verschuldet ? " fragte dieser. „ Sie haben sich auf dem
Fußwege unterhalten und haben meine Aufforderung , nicht stehen zubleiben, unbeachtet gelassen ." „Und das ist der alleinige Grund ?"
herrscht ihn der erzürnte Vorgesetzte an . „Haben Sie nichts weiter zu
thun , als Leute, die sich friedlich auf der Straße unterhalten , zu be¬
lästigen?" Die beiden Delinquenten wurden sofort unter Entschuldig¬
ungen freigelassen und „Bobby" wird sich wohl hüten , es wieder zu thun .
— Einen echten Schwabenstreich leisteten sich aber kürzlich die Hüter des
Gesetzes in Ashton-under-Lyne . Dort hatten sich vor einigen Wochen
einige Buben damit vergnügt, die Fensterscheiben des Schulgebäudes ein¬
zuwerfen. Man ermittelte die Uebelthäter und glaubte sie am besten da¬
durch bestrafen zu können , daß man das folgende Plakat an dem Schul-
thore anschlagen ließ : „Polizeiliche Bekanntmachung. Wir , die end¬
stehend Unterzeichneten , erklären uns schuldig , das . . . Schulgebäude
beschädigt zu haben. Wir geben darüber unserer Reue Ausdruck , er¬
klären uns ferner bereit , die erstandenen Kosten zu decken und versprechen ,
derartiges nicht zu wiederholen. ( Folgen die Namen der Schulkinder. )
Als Zeuge . . . .. Polizei -Wachtmeister . Der Humor liegt aber darin ,
daß die Uebelthäter sich ohne Ausnahme aus Jungen im Alter von 6— 11
Jahren zusammensetzen .

Reinheit der Polarluft . Während der letzten Forschungsreise, die
von Professor N a t h o r st nach Spitzbergen geleitet wurde, stellte ein be¬
gleitender Bakteriologe eingehende Beobachtungen über den Gehalt der
Polarluft an Bakterien an . Die „ Kölnische Zeitung " berichtet darüber :
Au mehr als 90 verschiedenen Plätzen auf der Bäreninsel » in Spitzbergen
und in König Kurls - Land wurde die Luft filirirt und nicht ein einziger
Keim darin gefunden, obgleich sich die Versuche auf eine Gesammtheir
von über 20 000 Liter Lust erstreckten ; auch das Wasser , der Schnee , das
Eis wurden geprüft, das Mccrwasscr sogar aus einer Tiefe von 2700
Meier . Im Wasser fehlen die Bakterien nicht gänzlich , aber sie sind

gelten . Endlich untersuchte der Forscher auch die Eingeweide von ver-

_ _ ggblfdit VreNe ._
nahezu 600 Fesigenossen hatten sich eingefunden. Der Gesandte, Herr
v. I a g e ma n n, war durch seine Abwesenheit von Berlin , er weilt in
Siutrgart , am Erscheinen behindert. Nach Konzert und Gesang hielt,
lt . „Tgl . Rdsch.

" Herr Benz eine Begrüßungsansprache, der ein von Frl .
Meise gesprochener Prolog folgte. Des Kaisers gedachte in zündender
Rede Oberleutnant d . R . Ackermann , der Vorsitzende des Kriegervereins.
Die in ein Hoch auf den allbclicbten Grohherzog ausklingende Rede hielt
der Porsiyende des Badener Vereins Emil Faller . Zahlreiche kunstge -
übre .Kräfte verschönten im übrigen das Fest.

Akts der Residenz .
Karlsruhe , 11 . September.

X Herrn Staatsministcr a . D . Nokk ist heute Mittag 12 Uhr
in seiner Wohnung durch eine Abordnung des hiesigen Stadtraths
bestehend aus den Herren Oberbürgermeister S ch n e tz I er und
Stadträthen Hoffman n . Dürr , Boeckh und D oerin g ,
der Ehrenbürgerbricf überreicht worden. Nach einer Ansprache
des Herrn Oberbürgermeisters sprach Herr Minister Nokk seinen
Dank ans und wünschte , daß die Entwicklung der Stadt Karls¬
ruhe wie bisher in harmonischer Weise weiter gedeihen möge , daß
insbesondere die Stadt Karlsruhe bei dem Emporblühen der In¬
dustrie den Eharakter als Wald- und Schulstadt beibehalten möge .

* Tic Weichenwärter der Badischen Staatseisendabnen hielten am
Sonntag in Oksrnburg ihre Landesversammlnng ab . Etwa 40 auswär -
iigc Vertreter ans allen Gauen Badens waren anwesend. Die Verhand¬
lungen verliefen ruhig u . sachlich . Es wurde lt . M . G . A . beschlossen, dem
nächsten Landtag eine Petition vorzulegen, die bezweckt, eine Besserstell¬
ung der Gehalts - und Dienstverhältnisse, welche diesen Beamten in An¬
betracht ihres verantwortungsvollen Dienstes sehr zu gönnen wäre , zu
erreichen .

$ Die Mineralwasser-Apparate - und Siphonfabrik Fischer u. Kiefer
hier erhielt für ihre ausgestellten kohlensäure Bäderapparate in der
Allg . Ausstellung für Hygiene in Karlsbad die silberne Medaille.

X Ein heftiges Unwetter zog sich heute Nachmittag über
unserer Stadt züsammen . Dunkle Wolken bedeckten ganz den
Himmel und erzeugten eine wahre Finsterniß , sodaß man ohne
Licht nicht zu arbeiten vermochte . Um % 4 Uhr begann dann der
Regen in Strömen unter Blitz und Donner niederzuplatzen. Bald
aber zog das Unwetter vorüber und der Himmel klärte sich auf.

§ Carambolagr . Heute Vormittag ist ein in der Degenseld-
straße wohnhafter Mctzgermeister mit seinem Ernspänner -Fuhr -
werk in zu schneller Gangart durch die Erbprinzenstraße gefahren,
was zur 'Folge hatte , daß sein Wagen mit einem nach dem Bahn¬
hof fahrenden elektrischen Straßenbahnwagen zusammenfuhr,
wobei die Deichsel abbrach und das Fuhrwerk auch sonst noch be¬
schädigt wurde.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Aerlin , 11. Sept. Der Centralvorstand der national -

liberalen Partei sandte an Miguels ältesten Sohn ein herz¬
liches Beileidstelegramm, in dem seine Verdienste um daS deutsche
Einheitswerk und seine Thätigkeit als Mitbegründer der Partei be¬
sonders hervorgehoben werden . An der Beisetzung nehmen als
Vertreter der Partei Hammacher, Hieb er und der Sekretär der
Partei . Patzig, Theil .

— Kiel, 11 . Sept . Die Dacht „Polarstern " mit der kaiserlichen Fa¬
milie an Bord passirte heute Vormittag unter Salut Friedrichsort .

hd Budapest, 11 . Sept . Die Neuwahlen für den Reichstag sind
für die Zeit vom 2 . bis 5 . Oktober ausgeschrieben.

hd Budapest, 11 . Sept . Eine Broschüre des Schriftstellers Weid¬
mann über den Kronprinzen Rudolf wurde in den hiesigen Buchhand¬
lungen beschlagnahmt . An die deutsche Rrgierung wurde ein Gesuch ge¬
richtet , auf Grund des Reciprocitäts - Berhältniffes ein Verbot der Weiter -
verbrritung dieses Buches auch in Deutschland ansznspreche«.

— - Paris , 11 . Sept . Cavaignac hielt eine Rede, in der er auf dak
Schärfste den Kommandanten des 8 . Armeekorps Godard tadelte» weil
dieser den Soldaten erklärt hatte , er theite die Pläne des Kriegsministers
Andrer nicht und sei ein Anhänger der zweijährigen Dienstzeit.

hd Madrid , 11 . Sept . Die Königin- Regentin verlieh dem Kom¬
mandanten des Schulschiffes „Stein " den Marine -Berdienst-Orden 2.
Klasse . Das Offizier -Korps stattete gestern Abschiedsbesuche ab . Die
„ Stein " geht heute in See .

— London , 11 . Sept . Wie die „Time?" aus Rewhork melden, ist
gestern kein Versuch gemacht worden, die Rationak - Stahlröhrenwerke in
Mc. Kersport, die infolge von Drohungen Ausständiger am Montag ge¬
schlossen wurden, wieder zu eröffnen.

= Rewhork , 10 . Sept . Der Sekretär des Schatzamtes, Gage ,
kündigt an , daß er Vorschläge für den Verkauf der RegiernngShondS auf
Rechnung des Tilgungsfonds annehm« und zwar von den Bonds der
1906 bis 1918 rückzahlbarendreiprozentigen Anleihe, der vierprozentigcn
1907 zurückzahlbarenfundirten Anleihe, der vierprozentigen 1939 zurück-
zahlbaren Anleihe, der 1904 zurückzahlbaren fünfprozentigen Anleihe,
welche im Ganzen 20 Millionen Dollars nicht überschreiten sollen . Die
betreffenden Vorschläge sollen nicht nach dem 12 . September eingereichi
werden. Ferner ordnete Gage an , daß bei den Nationalhanken , die
BondsdepotSheben, Steuereingänge vom Inland zum Pariwerthe für alle
depouirten Bonds hinterlegt werden sollen . Hierdurch werden Bonds im
Betrage von etwa fünf Millionen Dollars frei.

Znr Zwekkaiserzilsammettknnft bei Danzig .
— Zappst , 11 . Sept . Vorm . 8 Uhr . Seit dem frühen

Morgen liegt die gesummte Ucbungsflotte auf der Tanziger Rhede

schiedcnen Polar - Thieren die ebenfalls im Allgemeinen bakterienfrei
befunden wurden, sehr im Gegensätze zu dem , was von Menschen und
Thieren , anderer Erdgegcnden bekannt ist. Besonders waren auch alle
untersuchten Vögel bakterienfrei, mit Ausnahme der Move des Polar -
gebictes. Außerdem fanden sich bei den Eisbären und Seehunden einige
Bakterien, die eine große Aehnlichkeit mit den Eingeweidebakterien des
Menschen aufweisen.

Vermischtes.
hd Frankfurt a . M . , 11 . Sept . Wie in der gestrigen Stadt¬

verordneten Versammlung mitgctheilt wurde , hat Fra « Theodor Stern
am Todestage ihres Mannes der Stadt die Summe von 500 000 M . als
(«rundstock einer „Theodor Stern - Stistnng " zur Förderung medizinischer
Zwecke überwiesen.

— Bad Nauheim , 11 . Sept . (Tel .) Ein Liebespaar hat
sich heute Nacht im großen Teich ertränkt und wurde heute früh
gelandet. Das Motiv der That soll darin zu suchen sein , daß die
Eltern sich der Verheirathung widersetzten .

— Budapest, 11 . Sept . Die Untersuchung der Leiche des im
Hospital zu Finme unter pestverdächtigcn Umständen verstorbenen Ma¬
trosen Giusti ergab, daß es sich um Prstbazille» handelr.

— Paris , 11 . Sept . (Tel .) Ter Luftschiffer Sautos Tumont
protcstirt in einem offenen Schreiben an 'den Präsidenten des
Acro-Klubs dagegen, daß die Bedingungen der Prcisbewerbung
um den 100 000 Franks -Preis erschwert worden seien.

— London » 11 . Sept . (Tel .) In dem Kohlenbergwerk von
Caerphilly, Grafschaft Hamorgan fand in 'der vergangenen Nacht
eine Explosion statt , wodurch 20 Mann verschüttet wurden . Zwei
von ihnen wurden lebeitd , einer todt heworgezogen. > Man be¬
fürchtet, daß die übrigen ihr Leben cinbiißten. *

Vor Zoppot in Paradcaufstellung in Erwartung des Eintreffens
des Zaren . Das Wetter ist sehr schön , die See ruhig .

= Ncufayrwasser. 11 . Sept . Vm. 11 Uhr. Die „Hohenzollern"
ist mit dem Kaiser Früh 7 Uhr, begleitet vom Torpedoboot „Sleipner ",
dem kleinen Kreuzer „Niobe" , der 1 . Torpedoflottille, den beiden Di-
visionsbooteuund der 2 . Torpedobootsflottille iu See geangen, der Kaiser¬
yacht „Standart " entgegen.

- - Petersburg , 11 . Sept . Das „Journal de St . Petersburg "
schreib! : Die Tanziger Zusammenkunft zwischen unserem erhabenen Herr¬
scher und Kaiser Wilhelm ist ein neuer Beweis für die Festigkeit der alt¬
überlieferten Freundschaftsbande zwischen dem Berliner und dem Peters ,
burger Hofe, sowie der gut nachbarlichenBeziehungen zwischen den beiden
Reichen . Sie kann nur als ein neues Unterpfand des Weltfriedens Und
des gute» Einvernehmens zwischen den Mächten aufgefaßt werden.

Znm Zarenbesuch in Frankreich .
— Paris , 11 . Sept . Mehrere Blätter behaupten, der Präsident

des Pariser Gemeinderathes habe die Mittheilung erhalten , daß der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland die Einladung der Stadwertretnng
angenommen hätten und am 20 . September nach Paris kommen werden.

Dem Echo de Paris " wird gemeldet, daß das Zarenpaar am 20.
September Nachmittags 21/, Uhr auf dem Pariser Nordbahnhof eintrifft ,
die Aleranderbrücke besichtige und sich dann nach dem russischen Bot-
schasterpalais begeben wird , wo ein Empfang stattfinden wird . Um 2
Uhr werden der Zar und die Zarin nach Compiegne zurückkehren .

Der „Gaulois " berichtet, der Zar habe sich erst infolge des Attr«.
totes von Buffalo entschlossen, die Einladung des Pariser Gemeinderathe»
anzunehmen, damit es nicht den Anschein habe, daß er sich vor der anarchi¬
stischen Gefahr fürchte. Hier eingetroffene Beamte der russischen Ge¬
heimpolizei hatten übrigens im Verein mit französischer Polizei eine
Enquete veranstaltet . deren Resultat die russische Regierung bestimmt
habe , den Widerstand gegen den Pariser Besuch anfzugrben.

Für die Ausflüge von Compiegne aus sei dem Zaren der Bar «
Bnhncr , der an der Wettfahrt Paris -Berlin theilgenommen habe, beige¬
geben worden. __ __ _ __ _

Zum Attentat auf Mae Kinley .
hd Bnffalo , 11 . Sept . Senator Hanna besuchte am Montag Abend

den Präsidenten . Er sagte darnach, das Risiko ist gleich Null . Der
Präsident befindet sich außer Gefahr . Dr . Burney ist mein Gewährs -
mann . Es ist beschlossen worden, gegenwärtig keinen » ersuch zu mache»,
die Kugel z« entferne« . (Post .) „ . „ ,— Bnffalo , 10. Sept . Nach dem ärztttchen Bericht von heute Nach,
mittag 3 Ubr 20 Min . ist im Befinden Mc. Kinley's seit dem günstig lau¬
tenden Bulletin von heute Vormittag keine Veränderung eingetreten.
Puls 100, Temperatur 100, Athmung 28.

hd New - Aork, 11 . Sept . Eine Depesche des Berliner Tageblatt
ans Ncw -Dork besagt: In Cincinnati wurde ein Polizist degradirt , wel¬
cher das Attentat auf Mac Kinley gut Hieß. '(Berl . Tgbl .)

— New-Aork, 11 . Sept . Der Polizeichef gab Befehl, eine
Liste aller Auarchiste» herzustellM und sie sämmtlich zu über,
wachen.

— Buffalo, 11 . Sept . Der Kaiser vo» Rußland sandte von
Fredcnsborg a« Mae Kinley folgendes Telegramm: «Ich bin sehr
glücklich zu hören , 'daß Sie sich besser fühle», nach dem schändliche »
Movdanschlage, der gegen Sie verübt wurde . Ich schließe wich
dem Wunsche des gesammten amerikanischen Volkes an. datz Sie
schnell ge»ese» möge»."

« nszng au» »en StaudeSbnchern KarlSrntze.
Geburten : V

6. Sept . Emilie Bertha , V . Franz Hermann Zapf . Bierbrauer . '
7. „ Elfriede Klara Bertha . V . Fritz Kollum, Kaufmann . J

'
8 . „ Elsa . V. Jakob Merkle, Küfer . **

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd.
sg Bremen , 12 . Sept . Der Dampfer „Oldenburg " ist am 8. M. vor

Genua , „ Aller " am 9. von Gibraltar, „ Creseld" am lO. oon Taku abgegangen
„ Kiautschou" bat am 9. Queffant, „Aachen* am 10. Queffant, . Hannover '
Eastbourne , „Borkum " Dungenes passirt . „ König Albert" ist am 9. in Aden
„ Neckar " in Suez, „Sachsen" in Suez, »Königin Luise" am 10. in Rew -Yor^
„Mainz " in Antwerpen angekommen._ ;

Wafferstanv de» Rhein ». * >
Wanan . 11 . Sept . Morgens 6 Uhr 4,37 m , gef. 0,02 m.
Kehl . 11. Sept. Morgens 6 Uhr 2,91 m . Beharrungszust.
Zvakdghnt. 10. Sept. Morgens 7 Uhr 2,83 m, fällt.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Kydrogr.
vom 11. September.

Heute bestehen zwei barometrische Maxima , von welchen daS
eine über Nordosteurova, das aniRre über der Biscagasee lagert ;
zwischen beiden zieht sich von der Nordsee ans über das Binnenland
hinweg eine Furche niedrigen Druckes , in welcher mehrere flache
Minima lagern. Dieser Lnftdrirckvertheilung entsprechend ist das
Wetter trüb und stellenweise regnerisch. Bewölktes Wetter und
Regenfälle find zu erwarten.

Wittrrnngsbrobachtun.qm der Meteorol og. Station Karlsruhe.
Vareut, XQmn.

U a
«Mol.
ScikW. ffciKttitUlt

In Omi. Wnl

750 :3 17 .4 13 .9 94 Still
750 .5 16 .4 13 .0 94 NW
748 .9 20.2 12 .5 71 O

August
« ). Nachts 911.
11. Mrgs. 7 U.
11. Mittags 2 U .

folgenden Nacht 15 .5.
Niederschlagsmengeam 10. Sept. 00.0 mm.

bedeckt

Hefter

Zeder muß pinnen!
Eine Lotterie , bei welcher nicht der blinde Zufall entscheidet, sondern auf2 Loose (wenn eins derselben eine gerade» das andere eine ««geradeNummer hat) mindestens 1 Treffer garantirt wird, ist die diesjährige
Münchener KnnstausstellnngSlotterie , welche 75 .000 Treffer auf 150 .000
Loose enthält, darunter gwße Hauptgewinne i. W. von 12.000 Mk.,0000 Mk., 5000 Mk., »060 Mk., 2000 Mk. re. Zur Verloosung
gelangen : Kunstwerke, Klcinkunstwerke, Kunstwerks -Reproduttionen, Pracht-
Werke und Erzeugnisse des Kunstgewerbes . — Ziehungam 15 . November 1901 .—
Loose k 2 Mk. sind zu haben in allen bekannten Loosgcschüften. DaS Unter¬
zeichnete Bureau versendet gegen Einsendung von 4 Mk . — 2 Loose (eine
gerade und eine ungerade Nummer), bei welchen mindesten » 1 Treffer
garantirt wird ; gegen Einsendung von 20 Mk . — 10 Loose (5 gerade
und fünf ungerade Nummern) , bei welchen mindestens 5 Treffer
garantirt werden ; einzelne Loose gegen Einsendung von h 2 Mk. Für
Frankozusendung bis zu 13 Loosen find 10 Pfennig (Ausland 20 Pftnnig )
Porto beizufügcn ; wird die Loossendung „ Eingeschrieben " gewünscht, fernere20 Pfennig — für ftankrte Zusendung der amtlichen Gewinnliste gleich
nach der Ziehung weitere 20 Pfennig. 5052«
Lotteriebnrea« der vm . Internationalen Knnstansstellnng

München im Sgl . Glaspalast .
Hanpt -Agentnr in Baden r Carl Götz» Bankgeschäft in Karlsruhe.

Sperial - Geschäft für Amateur - Photographie
ÜSäMlÜ Kaiserstrasse 143

empfiehlt Görz , Kodak , KrQgener , Erxtnui . Apparat «, I
neuester Construction. Neuheiten in Damencameras. Sämmtliches|

Zubehör. I«. Qualität.



Badische Presse .

statt klontan Pfälzischer Kurier
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt . daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unseren lieben Gatten , Vater, Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Christian Schneider
Kassendiener

nach kurzem , aber schwerem Leiden in die ewige
Heimath abzurufe».

Karlsruhe , den 11 . September 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Frettag den 13. September, Nach¬

mittag - halb 4 Uhr.
Trauerhaus: Kapellenstraße 52. 10513

Ludwigshafener Anzeiger
and Handelsblatt m m
LurlMZkske « a. Sh.

Grosse unabhängige politische und
szeiturirSükstWs

Vorzügliche belletristische
UInterhaltniigs -Leilage .

Beste Romane und Novellen .

Humoristische Feuilletons in pfälzer Mundart.

Täglich actuelle lolksthiioilich geschriebene Leit¬
artikel. — Politisch-kritische Tagesschau.

Spannendste Romanfeuilleton .
Informirende Handelsnachrichten .

Ausgedehnter Depeschendienst .

Erscheint täglich zweimal
in Rotationsdruck .

Abonnementspreis pro Quartal M. 1 .50.

u
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen und Anfertigen aller Gegen¬

stände der Damengardcrobe nach früher erwähnter Methode .
I Für Hcrdstfaison empfehle Schnittmuster nach persönlichem Maaß .
Für Jacketts , Schneidcrkleider , Kinder -Sackjackcn. elegante Röcke re. re .

| Frau Hering , MmW geprüfte Lehrerin,
10493 .3. 1Augustasttatze 7, 2. Stock.

Aoöes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mittheilung ,daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat . unfern inniast

geliebten , unvergeßlichen Gatten , Vater , Sohn , Schwiegersohnund Schwager

Franz Speckort
ÄaupUehrer

nach schweremLeiden , versehen mit den hl. Sterbesakramenten ,heute Früh 4 Uhr im Alter von 39 », » Jahren zu sich in
die Gvigkeit abzurufen .

Wir bitte » um stille Theilnahme .
Die tiefbetrübte Wittwe :

Helene Speekert , geb . Weiler,
Mtd Kind .

Schluttenbach b . Ettlingen , den 1V. September 1901 .
Beerdigung : Freitag den 13. September in Übst ad t

bei Bruchsal . 5121 »

Hhenser Mineralbrunnen }
Rhens am Rhein 1

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes :
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr Jerfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar, f
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt . JJahresversand : 5 Millionen Fällungen. ^
Vorräthig in allen Mineralwasser -
Handlungen , Drogerien und Apo¬

theken . 450Sa,6,5

Natron -Uthlon - Quelia
I. Ranges .

Mit nstorL Kohlensäure ▼erstarkt
Vornehmstes Tafelwasser

General -Vertreter :
Wilh . Engel , Ularksrafenstrasse S6 . 3109a

Danksagung .
Für die überaus herzliche Theilnahme , die

uns bei dem schweren Verluste unserer nun
' in Gott ruhenden Mutter , Großmutter und

^ Schwiegermutter ^ 10511

> erwiesen wurde , sowie für die trostreichen Worte
1 beS Herrn Stadtpfarrers Weidemeier und

für die so zahlreichen Kranzspenden sprechen
wir hiermtt unfern herzlichsten Dank aus.

d Karlsruhe , 11. September 1901 .
V Pie trauernden Hinterbliebenen :

' Familie Kübler.

8trtnttrflrMaii«sactllmaattil-Braillhe.
Leistungsfähige , mech. Buntweberei sucht für ihren Spczialartikel

„ Bettbarchent " einen bei der Dötailkundschaft Badens, Elsaß , Pfalzund Hessen oder einen Theil davon , gut eingesührten Vertreter gegenProvision . Gefl. Offerten unter Chiffre E . 5012 befördern Haaaen -s tein ft Vogler , ch - k . , Stuttgart . 5109a.2.1
*"*KBni«rretc.h Smil «« .
Technikum Hainichen
für Maschinen - u . Elektrotechnik .
Pralttiknm f . Masch.- n . Eiektrot .
StaaHjOheranfSjProgTjkostenfr .

3841a

Fernste

Sauer -Drops
in verschiedenen Sorte », per '/< Pfd .
IS Pfg . 8523 *

Emil Rüderer, Mitn,
Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr :

BereiuSgegenmarken werbe «
abgegeben .

Wer würde einem hiesigen Geschästs-
mann gegen Bürgschaft und gute
Sicherheit , eventl. auch Gcwmn -
antheil , mit

Bekanntmachung.
Die Terrain - RcgulirungS - und

Pflasterarbeitcn für das städtische
Proviantamt in Freiburg im Breis¬
gau sollen in öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Die Bedingungen rc. liegen im
Baubureau beim Heidenhofe ans und
können daselbst die Allgebotsformulare
gegen Erstattung der Schreibgcbührcn
abgeholt werden .

Versiegelte Angebote , auf vor-
schriftsuiäßige Formulare geschrieben ,
sind, mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis SamStag den 21 .
September d . I .» Vormittag»
11 Uhr» an das städtische Hochbau¬
amt (Rathhaus ) einzureichen, wo¬
selbst die Eröffnung der cingegangenen
Angebote im Beisein der erschienenen
Bieter stattsindet . 5104a3 .:

Kreibnrg im Breisgau,
den 10. September 1901.

Städtisches Hochbmamt .
Thoma .

Ich mache meine werthe Kund¬
schaft darauf aufmerksam , daß
mein Geschäft
Samstag keil 14. aus Sann-

tllß den 15. September
geDchloDsen

ist, und bite daher den evt. Be»
darf di« vorhergehenden Tage
zu decken. 10506

Josef Ettünger,
Schuhwaaren ,

Kaiserstratze 48.

Reichhaltiger unterdattencker cesesfoff
i» Uder Hummer. 5046a

Zahlreiche angesehene Mitarbeiter an allen
grösseren Plätzen dea In- und Auslandes.
Der „Nene Pfälzische Kurier" wird wegenseiner grossen Verbreitung ron vielen kgl.
Behörden, Gemeindeämtern, Bankinstituten ,
sowie der gesammten Geschäftswelt zur Vea»
öffentlichungTonAnzeigen mitVorliebe benutzt.
Preis per 8 gespaltene Petitzeile für Anzeige *
aus der Pfalz 15 Pfg„ auswärtige 25 Pfg .

10Ein in der Vereieherungebrauche' erfahrener Commis -WU
welcher auch Erfolge im Aussen¬
dienst nachweisen kann , findet dau¬
ernde Stellung . Offert, mit Zeug -
niseabschriften u . Gehalt«anSprüchen
unter No. B14719 an die Exped .
der -Bad. Presse“ erb.

Ein tüchtiges Zimmermädchen ,
welchesgut nähen u. bügeln kann , wirb
in ein. klein. Haushalt geg. hohen Loh «
gesucht . Näh. Ettlingerstr . ba. B, «,„

IieHMcheu!
braves und ehrliches , vom Lande »
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
im bürgerlichen Haushatt , Koche «,
Nähen re. x . auszubilden , sucht

Ara « Lina Hcilmann ,
Durlaoh - Karlsruhe . l,m *

Ein solides, braves 5Ö99JSS

Dienstmädchen
für sofort gesucht .

« «gnstastr. 12 , 8 . « tock.
Achtbares junges Mädchen findet

LebrfteUs
bei 10461 .2L

Leopold H81 §ch ,
WeissräKöIscli ’sSetlu,211 Kaiserstratze .

Lehrling gesucht
gegen sofortig« Bezahlung.
Fritz Ulüller ,

MnsikalienhandlNng »
Pianofortelager ,— Kaiserstraße 221. — 2.1

Mk. 400
[ auf kurze Zeit unterstützen ?
! Gefl. Angebote beliebe man unter
Nr . 814721 in der Exp. der „Bad .

| Presse " abzugeben._

Bastatter Pferde -Lotterie
Ziehung 17. September , Loose 5 1 Mk.,

Radolfzcller Zachtthier -Ausstellung -Lotterie
Ziehung 18. September , Loose & 1,20 Mk.,

Engener Pferde -Lotterie
Ziehung 21 . September , Loose & 1 Mk .,

Mftuchener Kunst-Ausstellungs-Lotterie
Ziehung 15. November , Loose * 2 Mk.,

stick z» habe« in der

Expedition der „Bad . Presse“.

. Entlaufen
ein kurzhaariger , englischer Zwerg -

I Pinscher . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Abzugeben Schützenstr. 50,
3. Stock. 814743

Wft , Wenn rechtzeitig angewendet ,alle Krankheiten .
Garant , reinen , Hellen , feinsten

Vläthenfchlenverhonig in best-
bekannter Güte empfiehlt das Pfund
« 1 Mk., jeden Markttag auf dem
Ackwiazplatz und Marktplatz bei
Frau Albert . 5119a .6 .l

Fritz Bayn,
aus Wössingen

bei Brette«.

Torf 8

la . Holland ., Streu und Mull , |
liefert in jedem Quantum billigst

Larl Laumann
Karlsruhe , « kademiestraße 20 . |

Pianino,
i nur ganz kurze Zeit ge-
spieü , vorzügliches Fabri¬
kat, in Nußbauul , habe im |
Auftrag zu verlaufe » .

| Anschaffungspreis 650 M >, |
| jetzt äußerster Preis

Mk. 450.—.
I Sehr günstige Gelegenheit. |

Langjährige ,
solide Garantie .

Fritz Müller,
| «aiserstr. 221, nächst der j

Douglasstraße .

ganz neu , 28 M ., Kameeltaschen mit
Roßhaar für nur 60 M . u. 65 M .
zu perkaufen . Beste Gelegenheit dazu .
814713 Schützenstr . 52, Hth .

Ein gebrauchter , zweithüriger
j Schrank (nußbamn ) ist billig
jz « verkaufen . 814725

Babnbofstraße 24» Hinterbans.

ür die neuerbaute Reitbahn im
Kavallerie -Kasernement zu Mül¬
hausen i . (i . werden 300 cbm
Weichholzsägmehl gebraucht.

Angebote mit Preisangabe
sind baldigst einzureichen an das
Reuban -Bnrea « der Kavallerie -
Kaserne in Mülhansen i. E .

lluh -Srar -vutter , garant . naturrein »
franco pr . Nachnahme ; 6 Pfd .-Kistc
M .3.60; 10 Pfd .-Kiste M . 5.70 . « itsrn -
Enten , 1901er , garant . lebendeAnkunft ,
franco überall 18 St . M . 23.—. , ,„ a
B. Eaphan, vuczaez 5, via Breslau.

Tanz -Unterricht
findet am Dienstag und
Donnerstag » Abend »
8 '/, Uhr » im Saale des
Gasthauses „ General von

Datenfeld " , Dcgenfeldstr . Nr. 8, statt ,woran noch Herren und Damen theil-
nehmen können . 814723 .2 .1

Achtungsvollst
F . Bernhard , AaNslehrer .

HtirM-Gesmh . General '-Yertretuag.
^ V7V I HH 7 Eine erste deutsche Verück .-Sek. fü

Suche für meinen Bruder , Wittwer
(kath.) , ohne Kinder , Ende 20 er,
angenehmes Aeußere , ehrenhafter
Charakter , mit 20000 Mark Ver¬
mögen und einem jährl . Einkommen
von 4500 Mk., eine passende Lebens
gefährtin . Mädchen vom Lande oder
Wittwe ohne Kinder nicht ausge¬
schloffen . Bedingung : tadelloser Ruf
und häusliche Erziehung . Gefl . Off .
mit Angabe der Verhältnisse unter
Chiffre 814720 befördert die Ex-
pedition der „Bad . Presse ". Berufs¬
mäßige Vermittler verbeten , dagegen
von Anverwandten erwünscht . 5.1
Diskretion Ehrensache !

Til-tigtt Tchnkihkk,
der sowohlauf Herren - wie auf Damen »
kleider eingeschafft ist, sucht sofort
Stellung (erste Lohnklasse). Offerte «
unter Nr . 10512 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Haushälterin .
Ein Mädchen gesetzten Alters , da »

>ut kochen und den Hausarbeiten vor -
tehcn kann, sucht Stelle bei einzelne «

Herrn . Zu erfragen Waldftraße tt ,3. Stock._ 814728 .2.1

Ein Fräulein
iftit schöner Handschrift sucht für
»fort Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 814722 au di«
Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .1

Ein ordentliches Mädchen , ht
allen häuslichen Arbeiten erfahre «,
sucht Stelle auf 1. Olt . Zu erfr .
Marienstr . 74, 4. St ._ 814747

c-Allee 35 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche sofort

oder 1. Okt. zu vermiethen « 814724
K ) udolfstraße 25 , 4. Stock, ist eine

freundliche Wohnung von drei
Zimmern und Mansarde auf 1. Ok -
tobcr zu vermielhen. 814733

Kaiser -
»» van

1 PS. Gasmotor,
noch im Betrieb zu besichtigen, wegen
Anschluß an das Elektrizitätswerk
billig z« verkakfe « . 10498

Krund & (Jehmichen,Karlsruhe , Waldstraße 26 .
FQr Wirthel Ein Pianino

(Flügel ) sehr billig zu verkaufen.
Kaiser -Allee 8, parterre . 814730

Herren - Rad .
Ein fast neues Herrenrad ist wegen

Abreise um 80 Mk. sofort zu verkaufen ;
auch Ratenzahlung gestattet . 814733

Lammstraße 7 », 3. Stock, links .
Ein fast neues 814738 .2 .1Falirrad .

wird billig abgegeben.
Schützenstraße 57, 2 . Stock.

Ein sehr schöner , alter
F * Confra - Bass " FS

im Werthe von über 400 Mk. ist billig
z« verkaufen . 814744

Eduard Brauser , Jollystr. 3.

Eine erste deutsch« Verstch .-Ses . für
Transport , Unfall , Haftpflicht und
Einbruchs -Diebstahl sucht unter gün¬
stigen Conditionen eine angesehene
Persönlichkeit als Srneral -Agentrn
'ür Metz. Fr .-Off . mit Angabe von
Referenzen »uh 6 . « S08SI » an
Haasenstein Jfc Vogler , A.-G.,Mannheim . 5108a

Für eine süddeutsche Toilette¬
seife « . und ParfümeriefabrikDirectrice
gesucht » welche speziell in Parfümerie
thätig ist. Offerten »ad v . 2403 an
Haasenstein ü Vogler , A .-G.,Karlsruhe ._ 5ll0a .2.1

Ein ordentliches Mädchen , das . .. , r .. - - -
fick als ^ Zimmer rst an soliden Herr «

v a # oder Fräulein auf 1. Oktober zu der «Ladnerin rg
T. in gut möblirtcS Zimmer ist z«^ vermiethen (sofort oder wie "

wünscht ). Preis des Zimmers 25
Näheres Westendstraße Ar . 27 ,3. Stock._ 10497
Ein schönes Parterre - Imme » ist

per 1. Oktober zu vermiethen . Z
erfrage» Kroncnstr . 20, part . 81473
i Kaiserstraße 122, Seitenbau , 3. © t ,

ist ein hübsch möbl ., sehr helle»,
heizb . Zimmer bei kl. Famllie sofort
od. a. 15. Sept . an ein. anständ . Herrn ,
best. Arbeiter , bill. zu vermieth . 8, » »,
i ^ ameystraße3 (Mühlburg ) ist eine

Wohnung von 2 Zimmer« und
ugehör zu vermiethen . 814728

Müppurrerstraße Nr . 32 ist eine
Mansarden - Wohnung vo«

2 Zimmern , Küche , Keller an eine
kleine Familie auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. 814737

Näheres im 1. Stock daselbst .
V.in einfach möblittes , heizbar «^ Zimmer ist an soliden '

Bterrädr . Kinderwagen mit
Gummireif , gut erh ., billig zu ver -
kaufe«. Grenzstr. 4,2. St. 8147V5

auSbilden will , wird in ein Weiß
waareugefchäft gegen Vergütung
alsbald gesucht . Selbstgeschriebene
Anträge werden unter Nr . 10494 in der
Exped . der „Bad . Preffe " entgegen-
gcnommen ._ 24

Junge Mädchen
ür leichte Beschäftigung gesucht

in der 10500*

Dampf -Waschanstalt
non A . Ffutzner , hier.

Büglermen,
tüchtige , finde « dauernde Be -
chäftignng in der 10501*

Dampf -Waschanstalt
Wü A . Ffätzner , hie

Chambre
- öir 3 Zimmer ,
kaserne gesucht . Kaiser-Alle« bevor .

garnle,
bis 3 Zimmer , Nahe Grenaders -

zugt.
Offerten unter Nr . 5117» gp {fe

Ervrd . der „Bad . $ te§ f mB.
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Teer - verkauf.
Zn der Zeit vom 1. Oktober d. I .bis 30. September kommend. Jahres

habe« wir annähernd 2300 Tonnen
» «er in Abteilungen von 100 bis
400 Tonnen zu verkaufe « .

Verschlossene Angebote hieraus mit
der Aufschrift „Teer-Verkauf * wollen
unter Anerkennung unserer BerkaufS -
bckingungen , die durch uns bezogen
werden können, bi» PamStag de»
21 . d. Mts » bei uns eingereicht
werden. 10474

Karlsruhe, den 10. September1901 .Stadt . Ga»« «nd
Wasserwerke Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Li « Stadtgemeinde Rastatt ver¬

steigert anläßlich des Spätjahr -Jahr -
Marktes am
Iintig re» 18 . SepttinSn I. IS. ,

Simittigs 9 Uhr,
an Ort und Stelle die Jahrmarkt -
Standplätze für die im Jahre '1902
stattfindenven beiden Jahrmärkte in
der Kaiserstraße , vom Rathhauseauf¬
wärts bis zur Stadtpfarrkirche, in
der Schloßstraße . Schloflerstrahe ,
Dreherstratze . RathhauSstraße. sowie
die Geschirr -Marktplätze in der Rap-
penstraße .

Der Steigerungspreis für den
kommenden Frühjahrs -Jahrmarkt ist
sogleich baar an die Steigerungs-
Kommission zu entrichten .

Die Zusammenkunft findet am Rath-
Hause statt. 5107»

Rastatt , den 27. August 1901.
LaS Bürgermeisteramt.

Bräunig . Gilbert.

Anstreicher und
Iiminernraler.
Bei der Großh . Heil - « uv

Pflege -Anstaltbri Emmendingen
wird auf 1. Oktober dir Stelle des
Werkmeister » der Anstreicherei
zur Erledigung kommen und soll so¬
fort wieder mit einem ledigen Manne
gefetzte » Alter» besetzt werden . Der
Inhaber der Stelle erhält bet ange¬
messenem Lohne, Kost, Wohnung und
Wäscht im Hause , außerdem freie
Arbeit»kleider. Bei befriedigenden
Leistungen kann ihm später etat¬
mäßige Anstellung gewährt werden .

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen über Ausbildung,
Führung und bisherige Thätigkeit

iS 18 . September bei der An -
altSdirrction einznreichen . Pcr -
nliche Vorstellung ist erwünscht.

Handlung»- 1858 .ConmiiSvon -"-UUU #
(ftanfmüntt . Verein ) Hamburg .
60OOOMcUlOOOgttMtic | t.

Vermögen des Verein » und seiner
Kassen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Ko st en freie Stellrn - Ver ,
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zn Gunsten der
Mitglieder. VereiiiSbeitra - jährlich
Mt. 0.— , für den Rest de« Jahre »
Mk. 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
S5« I0a >, Markgrafenstratze26. Zu¬
sammenkunft jede » Lieu » tagAbend » Uhr im Landsknecht .

Cakrizfne
,

bestes Mittel gegen Huste « , Heiser --
74 $ -

8289*

tei g
keit, Berschleimung , per
S » Psg .

LmU Lüäoror ,
Conditori

Ae Mlhhsru- u. ZLhmgttstlthr .
verein » g«g«nmarken werde «

abgegeben .

Fralizößsljie Kaarfarke
von Jom Rabot in Paris .

Greise und rothe Haare sofort brann
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht, diese »
neue , aist- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anweildung zu bringen , da
elnmaligeS Färben die Haare für im¬
mer echt färbt nnd nur der Nachwuchs
alle 8 Woche» nachgefärbt z« werden
braucht , dient es auch zur Stärkung
zugleich bei düniiwerdendem Kopfhaar .

EnthaarnngS -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr« u. schmerzlos. » Glas
1,50 M.

Englische « art -Ttnttnr
befördert bei jungen Leuten rasch
eine» kräftigen Bart und verstärkt
düiiiigewachscneBärte, h Glas 2,00M.

Ein schönes « eficht
ist die beste EmpfehlunaSkarte . Wo
die Natur diese » versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Lilienmilch da» Gesicht»nd di« Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke» Miteffer , Geficht»rSthe « .
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten de» Gesichts und Hände , t Glas
Mk. 1.50. Zu habe» bei

T . Oelpy ,
Lriseur- «nd Parsümerie-Seschäst,

Herrenstraße 17 . 18157 *

Schöner Teint
und klare Haut

Wird enUlt durch Obirmeyar *» Hftrbi«8eir®, vrunderb&res Mittel gegen
Hautunreinlgkelten , Haut - u . Na -
• enrSten , Mitesser,Finnen , Hitz *
pocken , Sommerspross . , unrein .
Teint,sprildeHaut . aufgesprung .
rissige , rote Hände , geg . Wund¬
laufen , Frostballen , Schuppen u .
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
und beiondcrs gegen

Haufausschiäge ^ „
und Flechten.

fOberfneyor ’« Herbaeeife , g *s. getch . d»
I k. Fat enth . 8,5*,» Araica , Salbei
I o . a., sollte wegen ihrer durchaus
I milden , aber sicheren Wirkung auch
I hoi Kindarn u . Säuglingen angewandt
I werden . Viele Anerkennungsschreiben
I von Printen und Aerzten . Herr t >r.I med. H . L v ., Spezialist fflr Hautlei -
Iden , schreibt : (notariell beglaubigt )

„ Obermeyer ’s Herbaselfe Ist
„ von mir In über 100 Fällen
„ von Hautau 8schiägen zur
„ Anwendung gekommen und
„ war der Erfolg geradezu
„ überraschend u. «. « .

[ Ein dnzlgerVereuoh überzeugt
Erfolg eioher .

Oberaayer ’a Berbuslf «
I su haben per Stück M. 1.35 in Avo»
I theken , Drogerien u. Parfümerie -Ge»
I schäften od. durch den Fabrikanten
IJ . Giotto* Hmm ». IL -

mr «w«ds
6r *« e Ertparnf « im Haushalt mit

an ruppen , Saucen, kernüre. Salate
u. 5. w„ ebenso Maggi ’« Ottnüte -
und israkttupsttn. Soeben wieder
cingetroffen bei : 5072 »
a . Banscher , Waldstraße 14,

Fil . Karlstraße 78.

Geld! Wer Darlehen od. Hypo-
id sucht, schreibe an

Kttner & da..
Heiligcrstr . 83. ‘** 'ä

I Noch nie verschoben ! 1

III.u.ieizteß.'Badener
Btiüion Geldlotterie

Ziehung sicher 11 . u. 12. Ootober
*»»S Geldgewinne

» » hlb » ohne Abzug im Betrage
I v. Mk . 49000
^ Mk. 20000

I Gew. v . Mk . 20 OOO
I Gew. ä 5000 Mk. 5 000
2 Gew. * 1000 :
4 Gew. ä 500 =
20 Gew. S100 —
100 Gew. Ü20 —
200 Gew. 410 =
560 Gew. 4Su
1400 Gow . 4 3 ^=

2 000
2 000
2 000
2 000
2000
2 800
4200

P X. »tranbnrger
ferde -Lotterie

Ziehung sicher iß . November
1200 Gew . I . W .

v. mk . 49000
jHaopt . 88f . Mk . 10 000,3000 etc , j

Lotte jeder Lotterie » « Ul ,
II Loose IO Mark *

| Porto uud Liste je 25 Pf . extrs |
empfiehlt j . Stürmer ,

Generaldebit Strassburg i .E .

Grosse Gewiunc
brachte das „ Seue Finanz -
& VcrloosmiKsblult “ (85.
Jahrgang ) Von A. Dann ,
Stuttgart , seinen Lesern durch
sachgemäße und unparteiische
Bcurthcilung Amerikanischer
Eisenbahnaktie « . So wies
dasselbe n. a. auf Atchlson, Erie,Southern , Pacific ». s. w. hin ,
während es durch vorsichtiges
ZurückhaltenDeutschen Aktie »
gegenüber Viele vor großem
Verluste schützte. Wer es weiß,
wie das Blatt durch zahlreiche
Winke schon oft ein Vermögen
einbrachte , der wird und bleibt
zeitlebens Abonnent desselben.

ProbcabonnementM.2 .—vier¬
teljährlich bei jed. Postamte. 3.1

o - eia
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou -
lant . Off . mit Rückporto V . 8
M . 4067 an Rudolf Hone ,
RUlhansen 1. Fis . 8861 »*

Damen
finden gute Ausnahme und Verpflegung
bei Fra « Hebamme (llussler ,
Ettlingen , Pforzhcinierstr . 736 .

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/36 Romödienstratze 32/36 .
Bcstcmpfohl. Hotel verbunden mit
Wein - « . Bierrestaurant .
Spec.-Aussch.Wttrzbnrg HofbrS » .
Logis, garnirt . Frühstück , elcktr. Lickt,
tion 'i 'k Maw . Tarif in jedem Zimmer.
MS '

Ausstellungsräume .
"WA

2020 ».20 L* J . Brams .
Sanatorium fJodeshöhe
bei Godesberg . Für Nervöse und Er¬
holungsbedürftige. Prachtvolle Lage .
Auskunft durch 2113s.26.24

Besitzer Dr. B . Btmsri .

rn
billig gebraucht,

empfehlen

Kalserstr . 80n
Stolotntr . 6

ItiUnWr
M.

Billige, echte, gute , weiße

Gänsefedern
verkaufe von heute ab, sonst pr. Pfd.
4 M., jetzt nur 8 M, gute Dannen ,
sonst 5 M ., jetzt 8.86 M.. Enten -
federn 2 M . u. 1.56 M . Schöne
Bettstellen , Chiffonnier, , Wasch¬
kommode, verkaufe sehr billig . 2.2
814351 Steinstratz « 6 .

Edel - 2818**
Tannen-Honig .

Postk. 10 Pfd . franco 8.50 Mk.,
5 Psd. franco 5 Mk. incl. Büchse.

Größere Mengen billiger.
O. IMnrtinsen , Imkerei ,

Gernsbach 1. B .

Tiefbohrungen
nach Wasser .

Rohrbrunnen .
Scholz St Höring ,

| 1863a Heidelberg . 25.25 J

flffjer Stelle sucht , verlange unsere
„Allgemeine Vakanzenliste *.

W . Hirsch Verlag , Mannheim .
Aar Geld

auf Schuldschein ^ Hypothek rc. re.
sucht , erh . sof. geeignete Anaab. durch
A. Schiadler , Berlin &.W. 4>. .. .!»» *

41 I afl snehenie erhalten jos." BW paff. Angebote . Rück¬
porto. R. BrendaPhoPst .
Mannheim , Holzstr . 3, 46Ü8».17

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassensohrank
wird sofort »u kaufe « gesucht.
Offerten unter Nr. 2324 an di«
Exped. der „Bad. Presse " erbeten. *

Mr Kaufleute.
»

andlnng : SiM -
r HiliiShiiltllligMsllhlm

a . Kitchtagerithe , mb . mit 0 «8*
»ab KohlkiihlttiSlW .

In bedeutendster Industrie - und
Handelsstadt SüddeutschlandS ist ein
seit vielen Jahren bestehendes u. mit
bestemErfolg betriebenes Eisenwaaren -
geschäft mir allen oben erwähnten
Nebenzwcigen , Wege» Krankheit des
Herrn Besitzers, dem Verkaufe gewid¬
met.— Das erst vor wenigen Jahren
neu erbaute HauS ist Sstöckia , enthält
außer der üblichen sehr trockenen und
gewölbten Kellerung , große Souter-
rainräumlichkeüenfür Magazinszwecke
und Holzraum» im Parterre einen
4,40 m hoben, sehr geranmigen Laden
mit 2 großen 2,40 m breiten Schau¬
fenstern , mit auswahlreichen Auslagen
und mit allen der Neuzeit angepaßten
Einrichtungen, nebenan Comptoirmit
anstoßendem Wohnzimmer . I » den
oberen Stockwerken mit Glasthürab-
schlntz Helle u . lustige Wohnungen.—
Nebenan ein zweites Hau», in welchem
die versch . Magazinräume nebst Coac»-
und Kohlenlager enthalten sind.—
Der Preis sür das gesammte An¬
wesenmit Einschluß aller Baulichkeiten ,Laden- und Magazineinrichtung, aber
ohne Waarenbestände ist auf Mark
70,000.— mit Vs Anzahlung festge¬
setzt.— Da» Waareulager, welches
aus nur couranten Artikeln besteht,
kan« je nach Wahl des Käufer» zum
Ankaufs - bezw. Tagespreis über¬
nommen werden .

Da » Anwesen würbe sich vermöge
seiner fehr günstigen Lage im Ce»,
trum der Stadt auch zu einem
WaarenhauS eignen.— Nähere Aus¬
kunft jedoch nur an Selbstkäufer er-
thcilt das Südd . Gesch.» « . Hyp .-
« erm .-Just . Stuttgart » Moltke -
straße 26 . 5l01n
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>gO *ĉ tO »pae
56 ® O*09
äaSliet28 a nsj5 ’ - jlS 0t :

wS ®
QDMgi

-

8 0VCVS»tz*®ce 50 ® cs te50 (4*. O*® O*

CT0*
O & t

' ->(0 0*

r § »
si «
D«4 Ü*

M N » C
CT§ X5

M
OM
SS

s
s tetö -

o S

fe - .als -« 3
S -JCC «2 <o
jS © © ►
« SSI

°° § 5 ;

° g ® 00 |

3 O»rf. rf.DO*DOOD0* 00
'77*77TT.r« r7; ' I s.n__ _: 00 3D
»NSS

*aO 9 ) ODc l5 § s
2 “ S § S §

iSK ® is «. Ö ^ -

: mo ;'
KZ

'

c *t
es

" ^ 00” 50 ® - H
- ZZZkZt
5N 00 !CC

. ZK -oZ

kCT*co CJO dS HMä

^ Sie -
Ses * »

lgs* l 1r—> vS 50 Jx -
CDCottK ^ CÄtetetei

•a , ~

CSCOu CD
CTCog ®

§ 00 ^

ZLRA
- “ 5S

- - iNt ^ co -OCT^ Coovte

?8 °- §
‘ OD®

S te5S — t _*Sg ® fe te o*g to ® "r

•o
; vtz

HSZ
l- t 50i3 ^»c*ss- s ^Ov®

oo rc 5® te 5r—00 C
500 CSCTO' ffl *»>te cs o

5© teocj ; 5® 03 s-*M 00 »Ofc00* ** ~ “ *■*tes CO
V CC

teCÖ “4CÖ5ÖiJiCTteCS
iS

2g
e ©Mg

mn & s:

eSooSo
DZ805 00 *5

SjjjS
SSct
ct co mlsg

^ WCNNoCONtDlfeSP »- ^ ^ SCfifcCTŜ Et ^ OfiCT *®
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'9

r ® © © j55
t te ® co *r*cs, © oo5 '$*'xiOO & ^ ö

v- roLte ©

JOCT CDr—©

M gooO >©<
H- CoODc» hs Sx
äsäss *"

feafifgfc
DS

* IS ® “
S » - SJ £

Sfc
SS586S
5 CTte C» 03 03

; ALSZS5 5̂ H- CTC» CT
00 ^ 4̂ . SOCT
ZSAgrz
cococ ^ teoo
ggSSÖD

‘® i—Ö 00 50

— te soCT“J Ctte ^ S
Ssäote

» 8 NOÖÖS^ ÖÖ-** "

&
nrr

ft

M
e
0
N

o


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

